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10. PARTNERSPRACHLICHES 
SCHULJAHR 

 
                       LERNBEGLEITER 
 

 
(abladbar unter www.bucoli.ch -> Rubrik  

10. partnersprachliches Schuljahr –> 2.4.d ) 
 

 
Für deutschsprachige Schüler-innen, welche ein 
partnersprachliches Schuljahr während eines ganzen Jahres in 
einer französischsprachigen Schule absolvieren. 
 
 
I    EINLEITUNG  
  
Du hast Dich also entschieden ein Jahr eine französischsprachige Schule 
zu besuchen, neue Leute kennen zu lernen, und vor allem mit Leuten aus 
dem anderen Landesteil in Kontakt zu kommen. 
 
Wir möchten, dass dieses Jahr für Dich erfolgreich wird. Vieles hängt 
von Dir ab, aber wir können versuchen, Dir mit einigen Tipps zur Seite 
zu stehen. Diese Broschüre soll Dich während des Jahres begleiten. Es 
ist kein fertiges Produkt, sondern ein Dokument mit Lücken, die Du für 
Dich ausfüllen kannst und solltest. 
 
Nur mit Deiner aktiven Hilfe wird diese Broschüre zu dem, was es 
einmal sein soll: ein Lernbegleiter. 
 
 
 



  

 4 

 
 
Dieser Lernbegleiter besteht aus 3 Teilen: 
 
1.  Das Handbuch: 
Es enthält Tipps und Ideen zum Lernen, die Dir beim Sprachenlernen 
helfen sollen. 
2.  Das Logbuch: 
Wie ein Kapitän sein Schiff steuert und wichtige Ereignisse und 
Entscheidungen während der Fahrt festhält oder notiert, so steuerst Du 
Dein Sprachen lernen. Du bist es, der die Entscheidungen trifft und 
dieVerantwortung hat. Du bist es, der lernt! Schaff Dir ein Logbuch an 
(Heft oder Ringbuch) 
 
 
 
 
 
 
 



  

  5 

- Regeln für das Logbuch  
 
Zu Beginn jeder Phase (insgesamt gibt es 5 Phasen für das ganze 
Schuljahr) 
. Lies Dir die Situationsbeschreibung in diesem Lernbegleiter durch und 
  frage Dich: 
                   . Was erwarte ich persönlich von den nächsten Wochen? 
                   . Was nehme ich mir vor zu tun? 
                   . Notiere in Dein Logbuch Deine Ueberlegungen 
 
Während jeder Phase   
        
. Benutze das Logbuch als Tagebuch während des 10.  
partnersprachlichen Schuljahres. Notiere alle für Dich wichtigen 
Ereignisse und Erfahrungen. 
 
Am Ende jeder Phase 
. Blick zurück:        . Haben sich meine Erwartungen erfüllt? 
                               .  Was konnte ich tun? 
                               .  Welche Fortschritte habe ich gemacht? 
                               .  Notiere in Dein Logbuch Deine Ueberlegungen 
   
3.  Das Wortschatzbuch: 
Hier kannst Du selber alle Formulierungen und neuen Wörter notieren, 
die Du lernen möchtest. Kauf Dir ein Ringbuch (Heft) und mach es zu 
Deinem Wortschatzbuch. 
 
Du hast nicht nur die Chance den Schulstoff zu vertiefen, sondern Du 
hast vor allem die Chance in die Sprache einzutauchen (Immersion), 
umgeben zu sein von Menschen, die in dieser Sprache leben. Das 
Wichtigste in diesem Jahr ist Dein Kontakt zu Deinen neuen 
Klassenkameraden und Klassenkameradinnen und falls Du nicht zu 
Hause wohnst, zu Deinen Gasteltern (Pensionseltern). Wichtig ist, dass 
Du Dich in der neuen Umgebung wohl fühlst, Kontakte knüpfst, 
Freunde findest, denn: 
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         . Du lernst vor allem im Kontakt zu anderen Menschen.  
         . Du lernst besser, wenn es Dir gut geht und wenn Du Spass an der 
           Sprache hast. 
         . Du profitierst mehr, wenn Du sprachlich viel riskierst und keine 
           Angst hast, dass die anderen über Deine Fehler lachen könnten. 
 
Weil der Kontakt zu anderen so wichtig ist, findest Du in dieser 
Broschüre unter der Ueberschrift „ Aufeinander zugehen“ für jede Phase 
Tipps, wie Du diese Situation sprachlich bewältigen kannst. 
 
Wenn Du nun die Sprache lernst, so sind 2 Bereiche sehr wichtig: 
 
         . dass Du verstehst, was der andere Dir sagen will (Hören) 
         . dass Du selber etwas sagen kannst (Sprechen) 
 
Deshalb geben wir Dir am Anfang vor allem Tipps für das Hören und 
Sprechen. 
In der Schule wirst Du öfter etwas lesen und manchmal auch schreiben 
müssen. Bei allen 4 Bereichen ist es wichtig, dass Du viele Wörter 
kannst. 
 
Alles auf einmal oder eines nach dem anderen ? 
 
Gerade am Anfang wirst Du oft den Eindruck haben, dass von Dir zuviel 
auf einmal verlangt wird. Du sollst verstehen, was gesagt wird, mitreden 
können, im Unterricht lesen und auch mal was schreiben. Viele Wörter 
wirst Du nicht kennen. 
Setze Schwerpunkte! Entscheide für jede Woche, was Du lernen 
möchtest und konzentriere Dich darauf. Setze Deine Ziele nicht zu hoch, 
sondern so, dass Du eine gute Chance hast, sie zu erreichen. Wir wollen 
Dir ein wenig dabei helfen und haben uns deshalb Gedanken gemacht, 
was wann sehr wichtig oder weniger wichtig ist. 
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Wir haben das ganze Schuljahr in 5 Phasen eingeteilt und werden Dir 
für jede Phase spezielle Tipps geben. Wenn Du den Eindruck hast, dass 
Du schon weiter lesen möchtest, so mache das ruhig. 
 
 
- Uebersicht über das ganze Schuljahr 
 
1. Phase:    1. Schulwoche bis ca. 3.Woche 
2. Phase:    4. Schulwoche bis ca. zur 7.Woche 
3. Phase:    8. Schulwoche bis zu den Weihnachtsferien 
4. Phase:    Weihnachten bis zu Ostern 
5. Phase:    Ostern bis Ende Schuljahr 
 
 
3 kleine Tipps vorweg: 
 
-    Mache alles, was Du machst, bewusst. Plane, was Du für das  
     Sprachenlernen tun willst. 
- Frage Dich jeden Tag, bevor Du zur Schule gehst: 
 
                                 . Was erwartet mich heute? 
                                 . Worüber wird heute gesprochen? 
                                 . In welchen Situationen muss ich etwas sagen  
                                   können? 
 
 
 -   Schaffe Dir Erfolgserlebnisse 
 -   Setze Dir realistische Ziele 
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             PLANUNGSUEBERLEGUNGEN 
 
 
Der Lernbegleiter, der Dich während des 10. partnersprachlichen 
Schuljahres begleitet, versucht Dir einige Tipps zu geben, damit Du 
möglichst viel von diesem zusätzlichen Schuljahr profitieren kannst. 
 
In der folgenden Uebersicht zeigen wir eine Einteilung des Schuljahres 
in 5 unterschiedlich zeitliche Phasen und in 6 Aktivitätsbereiche, in 
denen das Sprachen lernen geschieht. Die Sternchen erklären, wie die 
Schwerpunkte aussehen. 
(1 Sternchen = geringe Priorität / 3 Sternchen = hohe Priorität) 
 
   Der Lernbegleiter (Handbuch, Logbuch, Wortschatzbuch) orientiert     
   sich in seinem Aufbau an diese Vorgaben. 
 
    Wir sind uns bewusst, dass sich Dein persönliches Lernen nicht ganz  
    so schematisch darstellen lässt, aber die Erfahrungen der letzten Jahre  
    haben gezeigt, dass man sich an diesem Ablauf halten kann. 
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                  1.  DAS   HANDBUCH  
 
 
 

1.  
Aufeinander  
Zugehen 
Aller vers les 
autres 
 
2. 
Hören 
Compréhension 
orale 
 
3.  
Sprechen 
Expression 
orale 
 
4.  
Lesen 
Compréhension 
écrite 
 
5.  
Schreiben 
Expression 
écrite 
 
6.  
Wortschatz 
Vocabulaire 
 

1. Phase        2. Phase        3. Phase        4. Phase        5. Phase 
 
  1. – 3.            4. – 7.          8. W. -           Weihn. -      Ostern -  
  Woche          Woche         Weihn.           Ostern         Ende 
 (semaine)     (semaine)     (- Noël)           (Noël -         (Pâques -                   
                                                                    Pâques)       Fin) 

 
* * *               * * *              * * *               * * *            * * * 
 
 
 
 
 
* * *               * *                 *                      *                   -- 
 
 
 
 
* *                  * * *              * * *                * * *            * * *  
 
 
 
 
--                   *                     * *                   * *               * *  
 
 
 
 
--                   --                     *                      *                  * *  
 
 
 
* *                * *                   * *                    * *              * *   

SCHEMA 
 
Prioritäten 
Priorités 
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II    1. PHASE                                                   1. – 3. Woche 
 
- SITUATION 
 
Die ersten 3 Schulwochen sind sicherlich die spannendsten in dem 
ganzen Schuljahr, denn alles ist neu: 
            .  neue Kameradinnen und Kameraden, die Dich kennen lernen 
               möchten 
            .  eine neue Schule mit neuen Lehrerinnen und Lehrern 
            .  vielleicht sogar eine Gastfamilie, bei der Du in diesem Jahr  
               lebst. 
 
Am Anfang mag das manchmal etwas verwirrend sein: so viele neue 
Gesichter, so viele neue Namen. 
 

 
Ein Jahr wirst Du nun in dieser Umgebung bleiben, da ist es sehr wichtig 
für Dich, dass Du Dich schnell zu Hause fühlst, alle kennen lernst und 
neue Freunde und Freundinnen findest. 
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Konzentriere Dich aktiv in den ersten Wochen vor allem auf Deine neue 
Umgebung. Knüpfe Kontakte, lerne die Namen möglichst vieler Leute, 
versuche vielleicht auch schon Gemeinsamkeiten mit anderen zu finden. 
Deine Betreuergruppe hilft Dir sicherlich dabei.  
 
- AUFEINANDER  ZUGEHEN 
 
Schüler-innen, welche das partnersprachliche Schuljahr beendet haben, 
erklären übereinstimmend, dass sie die neue Sprache und die andere 
Kultur in erster Linie im Umgang mit den Kameradinnen und 
Kameraden gelernt haben und dass dieses Jahr für sie zu einer echten 
menschlichen Bereicherung geworden ist. 
 
Daran siehst Du, wie wichtig es ist, mit den Mitschüler-innen einen 
guten Kontakt herzustellen. In der Regel sind die Klassen, welche einen 
anderssprachigen Schüler aufnehmen, an den neuen Schülern 
interessiert, und sie bemühen sich, Euch gut in die Klasse zu integrieren. 
Selbstverständlich sind sie auch neugierig, jemanden zu treffen, der 
Deutsch spricht. Sei deshalb nicht erstaunt, wenn sie versuchen, Dich in 
Deiner Muttersprache anzureden. 
 
- TIPP 
 
Wenn Du Dich mit Mitschülerinnen und Mitschülern unterhalten willst, 
solltest Du sie beim Namen kennen. Setze Dir zum Ziel, innerhalb der 
ersten Woche alle Klassenkameradinnen und Klassenkameraden mit 
dem Vornamen zu kennen. Am Schluss der 2.Woche solltest Du auch 
den Familiennamen wissen, und am Ende der 3.Woche weißt Du auch, 
wo sie wohnen. Denke daran, dass die Mitschüler-innen das gleiche 
auch von Dir wissen möchten. 
                        
- VORSCHLAG 
 
Stelle Dir eine Liste mit den Namen und Adressen zusammen 
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- STANDARDSAETZE 
 
Comment t’appelles-tu? 
Quel est ton prénom? 
Quel est ton nom de famille ? 
Où habites-tu ? 
Habites-tu à…. ? 
J’ai oublié son nom. Peux-tu me dire comment il s’appelle. 
Peux-tu me répéter, s’il te plaît ? 
Je n’ai pas bien compris. 
Comment dis-tu, s’il te plaît ? 
 
- HOEREN 
 
Oft wirst Du den Eindruck haben, dass Du dies oder jenes nicht 
verstehst. Es gibt zu viele Wörter, die Du nicht kennst. Die Leute 
sprechen viel zu schnell. Es gibt zuviel Nebengeräusche. 
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Das ist alles normal und kein Grund zur Beunruhigung. Es ist in den 
meisten Fällen gar nicht nötig, jedes Wort zu verstehen. Wichtig ist es, 
zu begreifen, was jemand in der Situation will. Am Anfang reicht es oft, 
wenn Du die zentralen Wörter verstehst. 
Konzentriere Dich in den ersten 3 Wochen vor allem auf die sozialen 
Kontakte. Unterrichtsinhalte können hier ruhig an zweiter Stelle stehen. 
 
          .  Ueberlege Dir vor jedem Schultag, in welche Situationen Du  
              heute kommen kannst. 
          .  Was werden die anderen Dich fragen oder Dir sagen? 
          .   Konzentriere Dich auf die wichtigsten Informationen. 
          .   Signalisiere den anderen, wenn Du etwas nicht verstanden hast 
              und zwar durch:  
                                         .  einen fragenden Blick 
                                         .  durch Nachfragen 
                                         .  durch Fragen in der Muttersprache 
 
 
- HOERREGEL 1 
 
Nutze aktiv das, was Du über die Situation schon weißt. 
Versuche die Schlüsselwörter zu erkennen. 
 
- SPRECHEN 
 
Habe keine Angst, wenn Du sprechen sollst. Du darfst ruhig davon 
ausgehen, dass Du ja schon Französisch gelernt hast. Du musst Dich 
auch darauf einstellen, Fehler zu machen. Sicherlich machst Du viele 
Fehler, und manchmal kann es passieren, dass andere lachen. Denke 
aber daran, dass sie es beim Lachen nicht böse meinen, sondern dass es 
manchmal einfach ein wenig komisch tönt. Das wird Dir ja genauso 
gehen, wenn sie Deine Sprache sprechen. Aber ohne Fehler zu machen, 
lernst Du nichts. 
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- TIPP 
 
Versuche mit ganz einfachen Sätzen und Fragen, Kontakte zu den 
Mitschülerinnen und Mitschülern und zu den Lehrerinnen und Lehrern 
aufzunehmen. 
 
- STANDARDSAETZE 
 
Peux-tu m’aider? Je cherche… 
Que pourrait-on faire après l’école? 
Je suis la nouvelle élève / le nouvel élève 
Aimes-tu aussi…. 
 
Pardon, pourriez-vous me dire où se trouve Madame…/Monsieur… 
Excusez-moi, je ne comprends pas bien le français 
Pourriez-vous répéter, je vous prie 
Je ne suis pas de langue maternelle française 
Je suis alémanique et je fais une dixième année linguistique 
 
- WORTSCHATZARBEIT 
 
Du wirst in diesem Jahr sehr viele neue Wörter lernen. Einige wirst Du 
einfach aufnehmen, ohne dass Du sie jemals notiert hast, andere 
dadurch, dass Du sie Dir notiert hast und wenn möglich öfters 
wiederholt hast. 
Es gibt viele verschiedene Methoden, neue Wörter zu lernen. Aber egal 
welche Methode Du wählst, sie nützt Dir erst dann etwas, wenn Du in 
regelmässigen Abständen die neuen Wörter wiederholst. Nur so werden 
die neuen Wörter zu einem Schatz, aus dem Du je nach Bedarf schöpfen 
kannst, wenn Du ein bestimmtes Wort brauchst. 
In diesem Lernbegleiter hast Du auch ein kleines Wortschatzbuch. Dort 
hast Du genügend Platz, neue Wörter und auch Beispielsätze 
aufzuschreiben. Und es ist klein genug, damit Du es immer in der 
Tasche oder auf dem Tisch haben kannst und flexibel genug, um den 
Wortschatz sinnvoll zu ordnen. Es wird im Laufe des Jahres zu einer 
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richtigen kleinen Datenbank. Eine Alternative wäre eine Kartei oder ein 
kleines Notizbüchlein. Wenn Du bisher schon mit einer Kartei oder mit 
einem Notizbüchlein gearbeitet hast, dann bleibe dabei. 
Auf gar keinen Fall solltest Du ein klassisches Vokabelheft führen, wo 
Du auf die eine Seite nur die französische, auf die andere Seite die 
deutsche Bedeutung eines Wortes aufschreibst. Es ist zwar in der Schule 
immer noch eine verbreitete Form, aber um sich neue Wörter so zu 
merken, dass Du Dich in der konkreten Situation auch wirklich an sie 
erinnerst und sie auch korrekt benutzen kannst, ist das klassische 
Vokabelheft nicht sehr effizient. Es gibt nun auch modernere Mittel mit 
Computern, Laptops oder mit kleinen elektronischen 
Taschenübersetzern. 
In dieser ersten Phase ist es besonders wichtig, dass Du von Dir erzählen 
kannst und dass Du verstehst, was die anderen von sich selber sagen. In 
den ersten Wochen kannst Du sagen: DAS RINGBUCH BIN ICH. Wir 
möchten Dir ein Beispiel geben, wie das aussehen könnte: 
 
Wähle ein Thema, über das Du mit Sicherheit in den ersten Wochen 
sprechen musst. Das könnten z.B. folgende Themen sein: 
Que suis-je? 
Ma famille et mes amis 
Où et comment je vis ? 
Ce que j’aime et ce que je déteste 
Ma journée 
Mes loisirs, mes rêves 
Comment se rendre chez moi ? 
Ma musique favorite, ma chanteuse préférée  / mon chanteur favori 
… 
Wähle ein Thema und überlege Dir, was Du sagen möchtest. Notiere die 
ganzen Sätze. In der Mitte steht das, was für Dich gilt. Rechts und links 
davon steht etwas, was auch ein anderer sagen könnte. Wenn Du nun die 
Sätze lernen willst, so decke zuerst nur die linke Spalte ab und versuche 
Dich zu erinnern, was Du sagen kannst. Weil in der Mitte nur das steht, 
was für Dich persönlich richtig ist, weißt Du immer, was eigentlich 
gesagt werden soll. Alles klar! Dann versuche es mal. 
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                                ICH   UEBER   MICH 
Je m’appelle 
Je suis                      _____________________________ 
Mon nom est 
 
Je viens de               _____________________________ 
 
L’année passée, 
j’étais à l’école de  _____________________________ 
 
                               UEBER   MEINE   FAMILIE 
 
Ma famille habite à 
Ma famille vit            _____________________________________ 
 
 
Nous sommes            _____________________________________ 
 en famille 
 
J’ai                            _____________________________________   
frère-s/ soeurs 
 
Je suis                       _____________________________________ 
                                (l’ainé / le second / le cadet) 
 
L’un des mes frères 
s’appelle                 ______________________________________ 
 
Il est                       ______________________________________  plus 
jeune /                       
plusâgé           que 
moi 
Il a                         ______________________________________ ans
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- SCHREIBEN 
 
In unserem Schema „Prioritäten“ in dem Titel „Planungsüberlegungen“  
siehst Du, dass das Schreiben noch kein Sternchen hat. Das bedeutet, 
dass in den ersten 3 Wochen das Schreiben nicht so wichtig ist. 
Versuche Hefteinträge so gut wie möglich abzuschreiben. Das ist 
manchmal gar nicht so einfach.  
Ein Lerneffekt stellt sich auf alle Fälle ein. Und so absolut unvertraut ist 
Dir die Partnersprache ja auch nicht, dass Du nicht die ersten Versuche 
wagen kannst. 
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III    2. PHASE                                                4. – 7. Woche 
 
- SITUATION 
 
Inzwischen kennst Du wohl die meisten Deiner Klassenkameradinnen 
und Klassenkameraden und auch Deine Lehrer-innen. Vielleicht hast Du 
auch schon Freunde gefunden oder es gibt einige, mit denen Du mehr 
machst. 
 
In den nächsten Wochen wird es für Dich wichtig: 
 
           .  Deine Kontakte auszubauen und zu festigen 
           .  Dich auf den Unterricht zu konzentrieren 
 
Der Schwerpunkt liegt in diesen Wochen auf dem Sprechen. Das 
Aufeinander-Zugehen und das Wortschatzlernen bleiben in allen Phasen 
gleich wichtig. Das Hören hat in dieser Phase zweite Priorität. Neu 
hinzu kommen erste Tipps zum Lesen. Das Lesen steht aber in dieser 
Phase noch an letzter Stelle. 
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- AUFEINANDER  ZUGEHEN 
 
Das erste Interesse der Klasse hat sich bereits ein bisschen gelegt. Die 
Neugierigsten werden sich nicht mehr so intensiv um Dich kümmern. 
Jetzt werden es eher die etwas Schüchterneren sein, welche versuchen, 
mit Dir Kontakt aufzunehmen. Nun wird es aber auch wichtig, dass Du 
Dich bemühst, die Mitschüler-innen näher kennen zu lernen. 
 
- TIPP 
 
Nachdem Du Deine Kameradinnen und Kameraden nur oberflächlich 
mit ihrem Namen und mit ihrem Wohnort kennst, schlagen wir vor, dass 
Du versuchst, sie ein bisschen genauer kennen zu lernen. 
Versuche etwas über sie in Erfahrung zu bringen, das man ihnen nicht 
ansieht, das aber für sie typisch ist. Jeder Schüler ist unverwechselbar 
und hat etwas Charakteristisches an sich. Finde es heraus. 
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Die meisten Schüler-innen haben auch ihre speziellen Interessen oder 
ihre Hobbies. Sprich sie auf das persönliche Spezialgebiet an und lass 
Dich darüber informieren. Stelle Fragen, wenn Du nicht alles verstehst. 
 
 
- STANDARDSAETZE 
 
Peux-tu me parler de toi? 
As-tu des frères et sœurs ? 
Veux-tu passer la récréation avec moi ? 
Quels sont tes loisirs favoris ? 
Quel est ton groupe de musiciens préféré ? 
 
Peux-tu m’expliquer, je ne comprends pas très bien ce que cela signfie. 
 
- SPRECHEN 
 
Da es dieses Jahr in erster Linie für Dich darum geht, das Französisch 
sprechen zu erlernen, solltest Du so rasch wie möglich damit beginnen. 
Mit Deinen Mitschülerinnen und Mitschülern wirst Du die ersten 
Erfahrungen gemacht haben, und Du hast dabei auch gesehen, dass es 
gar nicht so schwierig ist. 
 
- TIPP 
 
Versuche in erster Linie mit den Kameradinnen und Kameraden zu 
sprechen. Du gibst ihnen damit auch zu verstehen, dass Du Dich darum 
bemühst, ihre Sprache zu lernen und Dich für sie interessierst. Es ist 
wichtig für sie, dies festzustellen. Sie helfen Dir lieber, wenn Du ihnen 
zeigst, dass Du ihre Hilfe möchtest. 
 
Ein zweiter Vorschlag geht in eine ganz andere Richtung. 
Hast Du schon einmal versucht, Dich in einem Selbstgespräch in der 
anderen Sprache zu üben? Stelle Dich in verschiedenen Rollen vor und 
überlege, was Du in welcher Situation wohl sagen würdest? 
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Suche selber nach Möglichkeiten, die Sprache anzuwenden und zu 
trainieren. Du wirst sehen, was Dir selber einfällt, ist für Dich am 
lernwirksamsten. 
 
- HOEREN 
 
Konzentriere Dich in den nächsten Wochen stärker auf den Unterricht. 
Mache Dir klar: Du hast gegenüber Deinen Mitschülern und 
Mitschülerinnen einen grossen Vorteil. Du hast in Mathematik, 
Naturkunde etc. das schon gelernt oder weitgehend gesehen, was sie 
noch lernen müssen. 
Nutze diesen Vorteil für Dein Sprachen lernen. 
 
- HOERREGEL 2 
 
Frage Dich immer: Was verstehe ich schon? 
 
- HOERREGEL 3 
 
Ueberlege Dir, was in der Situation gesagt werden könnte 
Nutze dabei Dein fachliches Vorwissen 
 
Bereite Dich auf den Unterricht vor. Ueberlege Dir, worüber ihr am 
nächsten Tag sprechen werdet. Ueberlege Dir, welches die zentralen 
Begriffe sein werden. Du kannst auch einen Klassenkameraden fragen. 
Notiere Dir die zentralen Begriffe in Dein Wortschatzbuch. Versuche, 
entspannt zuzuhören. Waren Deine Vermutungen richtig? 
 
- WORTSCHATZARBEIT 
 
So, was Du in der ersten Phase mit dem persönlichen Ringbuch gemacht 
hast, war häufig Wiederholung. Jetzt gehen wir einen Schritt weiter. 
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Im Unterricht und in der Pause hörst Du immer wieder Wörter, die Du 
noch nicht kennst, die Du aber gerne lernen möchtest, weil sie immer 
wieder vorkommen oder einfach, weil sie Dir gefallen. 
Was tun? 
Habe immer ein paar kleine Zettel und etwas zum Schreiben in der 
Tasche. Hörst oder liest Du ein neues Wort, das Du lernen möchtest, so 
notiere es schnell auf einen kleinen Zettel und stecke ihn in den 
Wortsack. Dein Wortsack kann ein Briefumschlag sein oder auch 
einfach Deine Jackentasche. Reserviere Dir jeden Tag etwas Zeit, wo Du 
Deinen Wortsack leerst und die neuen Wörter und Formulierungen in 
Dein Wortschatzbuch (Ringbuch) überträgst. 
Dein Wortschatzbuch sollte kein buntes Durcheinander von Wörtern 
sein, sondern eine optimale Datenbank, in der Du alles schnell 
wiederfindest. Das verlangt von Dir etwas Organisation und Disziplin, 
aber es zahlt sich aus. Mache Dir verschiedene Abteilungen: 
 
            . Mein persönliches Ringbuch (Wortschatzbuch) 
            . Kontakt mit Freunden 
            . allgemein 
            . Freizeit und Unterhaltung 
            . etc… 
            . Schule 
            . allgemein 
              Mathematik 
            . Geografie 
            . etc… 
            . Komisches und Ausserordentliches: 
                               . hier könntest Du Formulierungen notieren, die Dir  
                                 besonders gut gefallen 
 
            . etc… 
 
Nimm all  die neuen kleinen Zettel, sortiere sie nach Themenbereichen. 
Entscheide Dich: Will oder muss ich dieses Wort wirklich lernen? Wenn 
ja, schreibe es in die passende Abteilung in Dein Ringbuch.  
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Notiere wenn möglich, das neue Wort mit einem Beispielsatz oder einer 
Defintion. Notiere die Uebersetzung des Wortes nur, wenn Du das 
Beispiel oder die Definition nicht gut verstehst. Lass Dir dabei ruhig von 
einem Klassenkameraden helfen, denn es ist: 
Wichtig, dass keine Fehler in dem Ringbuch sind. Manchmal kann es 
auch ausreichend sein, nur das neue Wort zu notieren ohne Erklärung, 
Uebersetzung oder Beispielsatz. Das ist besonders der Fall, wenn Du 
Wörter in Gruppen lernst und eine Systematik dahinter steht: 
 
z.B: le bras  -  la main  -  le doigt  -  l’ongle  -  la tête  -  le cou  -  
l’épaule … 
 
Nun? verstehst Du was «  l’ongle » oder « le cou » ist? Solche Gruppen 
sind immer dann nützlich, wenn Du einige Begriffe schon kennst, andere 
aber neu sind. 
Oft helfen auch kleine Bilder und Zeichnungen, um bestimmte Wörter 
zu lernen. 
So, das sind genug Tipps für den Moment. Probier alles mal aus. 
 
- LESEN 
 
Im Fremdsprachenunterricht warst Du gwohnt, einen Text Wort für 
Wort zu verstehen, unbekannte Wörter im Wörterbuch nachzuschlagen. 
Das braucht sehr viel Zeit und ist sehr mühsam. In diesem Jahr wirst Du 
häufig in kurzer Zeit Texte lesen müssen und wirst gar keine Zeit haben, 
viele Wörter nachzuschlagen. Beim Lesen gilt, genau wie bereits beim 
Hören: Nutze, was Du über ein Thema schon weißt. 
 
- LESEREGEL 1 
-  
Nutze alle Informationen, die Du über den Text hast, und versuche 
die Hauptinhalte zu erraten. 
Bevor Du anfängst zu lesen, lese zunächst Titel und Untertitel. 
Was könnte in diesem Text stehen? 
Was weiss ich schon über die Inhalte? 
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Du kannst das Lesen in der Fremdsprache mit einem Hürdenlauf 
vergleichen. Nur wenn Du einen Anlauf nimmst, viel Schwung hast, 
weißt, wie viele Schritte Du zwischen den Hürden brauchst und keine 
Angst hast, zu fallen, hast Du eine Chance, den Hürdenlauf zu schaffen. 
Hältst Du jedoch vor jeder Hürde an, so musst Du umständlich 
hinübersteigen. Das Ganze wird mühsam, macht keinen Spass.  
Jedes unbekannte Wort ist wie eine Hürde, die Du nehmen kannst, wenn 
Du genügend Schwung hast und den Kontext beachtest. 
Wenn Du also zu lesen beginnst, so lese schnell. Bleibe nicht bei jedem 
Wort, das Du nicht kennst, stehen, sondern lese weiter. Konzentriere 
Dich auf die zentrale Information, die im Titel ja oft schon zu erkennen 
ist. 
 
- LESEREGEL 2 
 
Lese den Text schnell 
Waren Deine Vermutungen zum Inhalt des Textes richtig? 
 
Für den Anfang soll das reichen. 
 
 
- SCHREIBEN 
 
Langsam findest Du Dich auch mit Texten zurecht, die Du abschreiben 
musst. Die Abschreibeübungen haben übrigens den Sinn, dass Du 
Wörter, die Du bis anhin nur gehörst hast, im Schriftbild vor Dir siehst. 
Auf diese Weise kannst Du Dir auch Wörter vertraut machen, die Du 
sonst nur vom Hörensagen kennst. 
 
- TIPP 
 
Bemühe Dich darum, sorgfältig und fehlerfrei abzuschreiben. 
Gegebenenfalls hilft Dir bei schwierigen Wörtern der Kontext oder auch 
das Wörterbuch weiter. 
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IV   3. PHASE                      8. Woche - Weihnachtsferien 
 
- SITUATION 
 
Inzwischen solltest Du Dich in der Klasse zu Hause fühlen. Die ersten 
Anfangsschwierigkeiten sind überwunden. Du hast hoffentlich neue 
Freunde gefunden. Man hat Dich akzeptiert und fängt an, Dich so zu 
behandeln, wie alle anderen. Nun kommt für Dich die Zeit, wo Du auch 
von Dir, Deinem Wissen und Deinen Kenntnissen die anderen 
profitieren lassen kannst. Du brauchst nicht mehr Deine ganze Energie, 
um in der Schule zu überleben, sondern kannst anderen helfen. Das ist 
die Zeit, wo Du Sprachpartnerschaften auf Gegenseitigkeit eingehen 
solltest und Dich langsam, „ganz normal“ am Unterricht beteiligen 
solltest. Also 
                           . Versuche die anderen von Dir profitieren zu lassen 
                           .  Baue Sprachpartnerschaften auf 
                           .  Versuche am Unterricht aktiv teilzunehmen 
 
 
- AUFEINANDER  ZUGEHEN 
 
Du gehörst jetzt zur Klasse wie alle Deine Kameradinnen und 
Kameraden. Es ist vielleicht für Dich auch wichtig zu wissen, dass im 
Gegensatz zur Schule, die Du jetzt besucht hast, die 
französischsprachigen Klassen jedes Jahr neu zusammengesetzt werden. 
Du nimmst in der Klasse natürlich immer noch eine Sonderstellung ein, 
denn die Unterrichtssprache ist für Dich die Sprache, die Du lernen 
willst. Aber Du selber beherrschst auch eine Sprache, die von den 
Mitschülerinnen und Mitschülern gelernt werden soll. 
Das ist eine ideale Voraussetzung für ein Tandem. Die Idee ist einfach. 
Du suchst Dir jemanden, der gerne regelmässig Deutsch mit Dir 
sprechen möchte, und der Dir beim Französischen lernen hilft. Die 
Spielregeln für ein Tandem sind sehr einfach: 
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- Regeln fürs Tandem 
 
. Beide Sprachen werden getrennt geübt. 
. Für beide Sprachen wendet man gleich viel Zeit auf. 
. Jeder ist abwechselnd Lerner und Lehrer. 
 

 
- TIPP 
 
Mache jemandem den Vorschlag, nach den Regeln des Tandems 
zusammen zu arbeiten. 
 
 Connais-tu la formule tandem? 
 Accepterais-tu de former un tandem avec moi ? 
 Quand faisons-nous notre tandem ? 
 Changeons-nous de langue maintenant ? 
 Es-tu d’accord ? 
 Qu’as-tu fais hier soir ? 
 Que veux-tu faire aujourd’hui pour le tandem ? 
  Peux-tu m’aider à faire mes devoirs ? 
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 Dit-on cela ainsi ? 
 Est-ce que c’est juste ainsi ? 
 Je ne suis pas très sûr que cela soit juste ? 
 Tu parles bien en langue étrangère. 
 Je te comprends très bien. 
 Si je fais une faute grave, tu me corriges, n’est-ce pas ? 
 Je ne voudrais pas toujours être corrigé-e. 
 
- SPRECHEN 
 
Das Sprechen wird von Woche zu Woche wichtiger. Du hast jetzt schon 
so viel Sprache aufgenommen, dass Du ruhig etwas davon heraus lassen 
kannst. Je früher Du damit beginnst, desto erfolgreicher wirst Du auch 
als Sprecher-in sein. Warte nicht damit, bis Du das Gefühl hast, Du 
würdest keine Fehler machen. Diesen Zustand erreicht man in der Regel 
nicht. 
 
- TIPP 
 
. Setze Dir eigene kleine Ziele, die Du erreichen kannst. 
 
. Ueberrasche jemanden, der Dich noch nie in der Partnersprache 
  gehört hat, indem Du seine Sprache sprichst. 
 
. Nimm Dir vor, an einem einzigen Tag mit 3, 5, 7, … Personen in 
  der Partnersprache gesprochen zu haben. 
 
. Experimentiere mit Deiner Stimme und höre Dir zu, wenn Du leise /   
  laut in der anderen Sprache sprichst. 
 
. Beobachte die Reaktionen Deiner Gesprächspartner, wenn Du ein  
  neues ungewohntes Wort gebrauchst. (Sei aber vorsichtig mit  
  Schimpfwörtern) 
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     -      HOEREN 
 
Die Hauptinformationen im Unterricht solltest Du in den meisten 
Fächern nun erkennen können. Jetzt wird es langsam wichtig, dass Du 
Dich auch auf einzelne Sequenzen im Unterricht konzentrierst und 
versuchst, sie so zu verstehen, dass Du selber (in Deiner Muttersprache) 
erklären könntest, was gesagt worden ist. Versuche Dich auf die 
Fremdsprache ganz einzulassen; also übersetze nicht mehr im Kopf, was 
gesagt worden ist. 
 
-  HOERREGEL 4 
 
Konzentriere Dich vermehrt darauf, Details genauer zu verstehen. 
Wähle aus, was wichtig ist und was Dich interessiert. 
 
Jetzt hast Du Dich ja schon eingelebt. Der Kontakt mit Deinen 
Klassenkameraden und Klassenkameradinnen wird zum Teil enger. Man 
akzeptiert Dich. Spitze doch einfach mal die Ohren. Du wirst schnell 
sehen, dass es gar nicht so schwer ist, wie man immer meint. 
 
- WORTSCHATZARBEIT 
 
Wie geht es Dir mit dem Wortschatz lernen? Wir hoffen, Du bist nicht 
zum traditionellen Vokabelheft zurückgekehrt, sondern führst Dein 
Wortschatzbuch systematisch. 
Wie sieht es mit dem Wiederholen des neuen Wortschatzes aus? Es ist 
fast banal, aber doch immer wichtig, sich daran zu erinnern, dass neue 
Wörter und Formulierungen immer wieder im Gedächtnis aktiviert 
werden müssen, damit sie nicht vergessen werden. Deshalb ist es 
wichtig, in regelmässigen Zeitabständen zu wiederholen. 
Aber wie kann man wiederholen? 
 
Ganz traditionell mit dem Ringbuch selber; sich von jemandem abfragen 
lassen. Eine andere Möglichkeit ist das „Mind mapping“.  
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Diese Technik   kommt aus der Wirtschaft und wird von Firmenchefs 
und Managern angewandt, um neue Ideen zu entwickeln, Projekte zu 
planen etc…. 
 
„Mind mapping“ ist aber auch eine gute Methode, neuen Wortschatz zu 
wiederholen, vorausgesetzt, man hat ihn bereits im Ringbuch 
(Wortschatzheft) systematisch geordnet.  
Mind mapping funktioniert folgendermassen: 
 
Du gehst von einem zentralen Begriff aus, z.B: salle de classe. Du 
schreibst den zentralen Begriff in die Mitte eines Blattes und notierst 
nun rundherum, was Dir zu diesem Begriff einfällt. Dabei gruppierst Du 
die Begriffe oder stellst mit Strichen Verbindungen her: 
 
le rétroprojecteur                                                                        le dossier 
  
le feutre   le tableau                                                                   la chaise 
                                                                                               
            
               la craie                                                                       le pupitre
  
 
      l’éponge 
                                                                               la halle de sports 
…chiffon 
                                                            le caisson             (la halle de gym) 
 
 
                                                                       ….Barres parallèles 
 
                                                                       …Barres fixes 
Wenn Dir ein Wort nicht einfällt, so notiere es ruhig zunächst in Deiner     
Muttersprache. Schlage anschliessend das Wort nach. Notiere zu den 
Begriffen immer auch die passenden Artikel. Kannst Du es oben einmal 
versuchen. 

..salle  de  classe  
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- LESEN 
 
Wie klappt es mit Deinen Vermutungen über den Inhalt des Textes? Wir 
wollen jetzt einen Schritt weiter gehen. Wenn Du nun Deine 
Vermutungen aufgestellt hast und beginnst, schnell zu lesen, so bleibe 
nicht stehen, wenn Du ein unbekanntes Wort siehst. 
 
- LESEREGEL 3 
 
Versuche, die Bedeutung unbekannter Wörter aus dem Kontext zu 
erraten. 
 
Die Bedeutung eines Wortes zu erraten, ist aber nicht immer so einfach. 
2 Möglichkeiten helfen Dir: 
 
  .  Habe ich ein ähnlich geschriebenes Wort schon einmal gesehen? 
     Erinnert es mich an ein Wort aus meiner Sprache oder aus einer 
     anderen Fremdsprache? 
   . Was könnte hier stehen, damit der Satz einen Sinn gibt? 
 
Versuche es mal.  Du wirst sehen, es wird Dir helfen. 
 
 
- SCHREIBEN 
 
In dieser Phase beginnt das Schreiben langsam an Bedeutung zu 
gewinnen. 
 
- TIPP 
 
Im Unterricht wird von Dir erwartet, dass Du Dich z.B. auch am 
Diktatschreiben beteiligst. Mach dem Lehrer oder der Lehrerin den 
Vorschlag, dass Du nur das aufschreiben musst, was Du verstehst. 
 
 



  

  31 

- STANDARDSATZ 
 
Puis-je seulement écrire, ce que je comprends. 
 
 
Beim Schreiben solltest Du langsam versuchen, kürzere Texte mit 
einfachen Sätzen zu schreiben. 
     
. Schreib im Logbuch auf Deutsch, damit Du später vergleichen kannst, 
  ob Du Lernfortschritte gemacht hast. 
. Schreib einen Text zu einem Thema, das Dich interessiert und gib ihn 
   deinem Sprachlehrer oder Deiner Sprachlehrerin zur Korrektur. 
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V   4. PHASE                                 Weihnachten  -  Ostern 
 
- SITUATION 
 
Jetzt ist es schon fast selbstverständlich für Dich, in der 
fremdsprachlichen Umgebung zu sein. Wir hoffen, Du fühlst Dich wohl 
und hast Freude, die nächste Etappe anzufangen. 
Jetzt ist Dir alles vertraut. Du hast einen festen Freundeskreis. Dir bleibt 
also etwas Raum, um Dein Sprachenlernen genauer zu planen. 
Es kann auch hilfreich sein, die Tipps aus den früheren Phasen sich 
nochmals anzusehen und sich zu fragen. Kann ich noch mehr davon 
profitieren? 
 
- AUFEINANDER  ZUGEHEN 
 
Du wirst mittlerweile gemerkt haben, dass das Interesse der Klasse an 
Deiner Sonderstellung merklich nachgelassen hat. Du solltest Dich jetzt 
darauf konzentrieren, die Kontakte zu pflegen, die Dir persönlich am 
meisten zusagen. Vermeide dabei aber, Dich ausschliesslich mit einigen 
wenigen zu unterhalten, die Klassengemeinschaft lebt davon, dass alle 
mit allen sprechen. 
 
- SPRECHEN 
 
Der mündliche Ausdruck steht immer noch im Vordergrund. Da Du jetzt 
eine gewisse Sicherheit erreicht hast, darfst Du Dich nicht damit 
zufrieden geben und denken, das genüge. Es ist der ausdrückliche 
Wunsch Deiner Mitschüler-innen, Deiner Lehrerinnen und Lehrern, dass 
Du die andere Sprache gut lernst, und die Voraussetzungen dazu sind 
vorhanden. Es gibt kaum eine bessere Möglichkeit, eine andere Sprache 
zu erwerben. Aber es liegt an Dir, das Beste daraus zu machen. 
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- TIPP 
 
Nutze alltägliche Möglichkeiten zu sprechen und versuch, mit den 
anderen ins Gespräch zu kommen.  
Sprechanlässe ergeben sich aus den Alltagssituationen: 
 
 
 
 
- SCHULEREIGNISSE 
 
Erkundige Dich, wie es hier gemacht wird und gib Auskunft, wie es bei 
Euch Brauch ist, ohne das eine gegen das andere auszuspielen. 
 
- STANDARDSAETZE  
 
Comment cela se passe-t-il chez vous, en Suisse Romande? 
Comment est-ce chez vous ? 
 
 
 
 
- KOMMENTARE ZU TAGESEREIGNISSEN 
 
- STANDARDSAETZE 
 
     As-tu aussi entendu que …? 
     J’ai lu dans le journal que … 
     J’ai vu hier soir à la télé que  … 
     Que penses-tu de cela ? 
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- SPRECHEN UEBER WOCHENENDERFAHRUNGEN 
 
- STANDARDSATZ 
 
   Qu’as-tu fait ce week-end ? 
 
 
 
 
- KOMMENTARE  PERSOENLICHER  ART 
 
- STANDARDSAETZE 
 
Où as-tu acheté tes jeans ? 
Es-tu aussi un fan d’Elvis Presley ? 
 
 
- HOEREN 
 
Wir können Dir jetzt keine grossartigen neuen Tipps zum Hören geben. 
Das Wichtigste hast Du schon gelernt. Es geht nun darum, Deine 
Fähigkeiten zu perfektionieren. 
 
 
- HOERREGEL  5 
 
Versuch im Unterricht und in den Pausen so viel wie möglich zu 
verstehen. 
Frage nach, wenn Du nicht sicher bist, ob Du alles verstanden hast. 
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- WORTSCHATZARBEIT 
 
Auch beim Wortschatz lernen hast Du inzwischen die wichtigsten 
Techniken kennen gelernt. Versuche , nur wenn es unbedingt nötig ist, 
ein Wort in Deine Muttersprache zu übersetzen. 
Die wichtigsten Wörter kennst Du nun. Wenn Du möchtest, kannst Du 
jetzt mehrere Varianten für einen Begriff suchen. 
 
Bisher kanntest Du sicherlich die Verben: aller, courir, rouler  - aber 
kennst Du auch die folgenden Verben: marcher à pas de loup, ramper, 
se traîner en rampant, boiter, traîner les pieds, sautiller, faire vinaigre, 
aller à toute vitesse, prendre le grand galop, filer comme une flèche… 
Es müssen ja nicht gleich so viele sein, wie hier. Oft ist es schon sehr 
gut, 2 Varianten zu kennen. 
 
- LESEN 
 
Bist Du schon einsame Spitze im Erraten der Inhalte eines Lesetextes? 
Wunderbar. 
 
Bisher haben wir immer nur gesagt, Du sollst versuchen, einen Text 
schnell zu lesen. Das ist auch jetzt noch sinnvoll. Wor möchten Dir jetzt 
die 4 Arten vorstellen, wie man einen Text lesen kann: 
 
      4 Arten der Lektüre: 
 
 
      1. Orientierendes Lesen 
      2. Suchendes Lesen 
      3. Kursorisches Lesen 
      4. Totales Lesen 
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1. Orientierendes Lesen 
 
Du blätterst z.B. eine Zeitung durch, liest die Titel, überfliegst einen 
Text. Du fragst Dich dabei: „Enthält der Text Informationen, die mich 
interessieren?“ Erst wenn Du entdeckst „Oh, etwas über Madonna“, erst 
dann, wenn es für Dich überhaupt interessant ist, schaust Du genauer 
hin. Das heisst orientierendes Lesen. 
 
2. Suchendes Lesen 
 
Angenommen, Du interessierst Dich für Sport. Deine 
Lieblingsmannschaft hat gestern gespielt. Du weißt noch nicht, ob sie 
gewonnen oder verloren hat. Du siehst in die Zeitung, suchst, ob etwas 
darüber drinsteht. Du findest einen Artikel und …? Was machst Du? Als 
erstes suchst Du die Information, ob Deine Mannschaft verloren oder 
gewonnen hat und mit welchem Punktestand. Wenn Du eine ganz 
bestimmte, präzise Information suchst, so sprechen wir von suchendem 
Lesen. 
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3. Kursorisches Lesen 
 
Erst jetzt, wo Du das Ergebnis kennst, möchtest Du wissen, wie das 
Spiel war, wer die Tore geschossen hat. Du liest also den Artikel. Nun 
musst Du mehr verstehen als nur die Schlüsselwörter. Du musst 
unbekannte Wörter aus dem Kontext zu verstehen versuchen. Dich 
interessieren aber immer noch vor allem die wichtigsten Informationen. 
Details sind beim kursorischen Lesen unwichtig. 
 
4. Totales Lesen 
 
Wenn Du nun alles genau verstehen willst und Dich z.B. auch die 
Meinung des Journalisten interessiert oder die genaue Analyse eines 
Tores, so liest Du den Text in allen Details. In diesem Fall sprechen wir 
vom totalen Lesen. 
 
 
- LESEREGEL  4 
 
Versuch immer, eine sinnvolle Lesetechnik einzusetzen. 
Frage Dich, bevor Du anfängst zu lesen:  
  
 
                   . Was will ich / soll ich durch diesen Text erfahren? 
                    . Wähle dann die passende Lesetechnik 
 
 
Ein guter Leser benutzt je nach dem, was er will, eine andere 
Lesetechnik. Für Dich im Unterricht sind alle Techniken hilfreich. 
Probier es doch mal aus, z.B. mit der Morgenzeitung oder mit einem 
Text in Geografie oder Geschichte. 
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- SCHREIBEN 
 
Das Schreiben hat in erster Linie immer noch unterstützende Funktion. 
Das schliesst aber nicht aus, dass darin nicht doch auch Fortschritte 
gemacht werden können, insbesondere können auch Schüler, welche 
schüchtern sind, so zeigen, wie viel sie von der anderen Sprache 
profitiert haben. Es ist für Dich und die anderen Leute wichtig zu sehen, 
dass Du vom Unterricht profitierst. 
 
 
- TIPP 
 
Wenn es Dir leichter fällt, schriftlich mitzuteilen, dann wähle diese 
Möglichkeit, um Dir selber und den anderen zu zeigen, welche 
Fortschritte Du gemacht hast. 
Im vorliegenden Logbuch hast Du viel Platz dafür. Da kannst Du 
auch aufnotieren, was Du Deinem Sprachlehrer miteilen möchtest. 
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VI   5. PHASE                         Ostern  -  Ende Schuljahr 
 
- SITUATION 
 
Das Schuljahr geht schon bald zu Ende. Da ist es Zeit, einzelne 
Fertigkeiten zu perfektionieren und vielleicht auch schon einmal Bilanz 
für sich selber zu ziehen. 
 
- AUFEINANDER  ZUGEHEN 
 
Deine sprachlichen Fähigkeiten werden jetzt soweit Fortschritte gemacht 
haben, dass Du Dich voll in die Klasse integriert hast. Das bedeutet, dass 
Du Dich auch möglichst an allen Klassenaktivitäten ausserhalb der 
Schule beteiligst. Und nachdem Du möglicherweise von verschiedenen 
Kameradinnen und Kameraden eingeladen worden bist, ist es vielleicht 
auch mal an Dir, die Kameradinnen oder Kameraden einzuladen. Im 
Uebrigen gilt auch hier immer die Grundregel. Schlage nie eine 
Einladung aus. Wenn Du von jemandem eingeladen wirst, so ist dies ein 
Zeichen dafür, dass er / sie sich dafür interessiert, dass Du auch dabei 
bist. Und jede Begegnung bietet die Möglichkeit, neue Erfahrungen zu 
sammeln. 
 
Ueberlege Dir, wie Du der Klasse zeigen kannst,  
            . dass Du gerne mit ihnen in die Schule gegangen bist, 
            . dass Du viel von ihnen gelernt hast, 
            . dass Du ihre Mentalität schätzen gelernt hast. 
 
- SPRECHEN 
 
Für die letzte Phase genügt ein kurzer Aufruf. Auch wenn Du Dich jetzt 
in der Partnersprache zurechtfindest, heisst das nicht, dass nicht noch 
dazuzulernen ist. Benütze die Gelegenheit, in der anderssprachigen 
Umgebung soviel wie möglich sprachliche Sicherheit zu trainieren und              
zu proben, damit Du sagen kannst „ Ich habe das Beste aus diesem Jahr 
gemacht – für mich und für die anderen.“ 



  

 40 

 
- WORTSCHATZARBEIT 
 
Wie steht es mit Deiner Wortschatzarbeit? Notierst Du immer noch in 
Dein Ringbuch? Und findest Du Dich in Deiner Ordnung im Ringbuch 
zurecht? Falls nicht, so solltest Du was dafür tun. 
 

 
Wie steht es mit dem Wiederholen des Wortschatzes? 
 
- LESEN 
 
Will man einen Text verstehen, so ist es wichtig, die logischen 
Verbindungen und ihre Signale zu beachten. 
 
- LESERREGEL  5 
 
Achte genau auf Konjunktionen und Adverbien, die logische 
Verbindungen im Text herstellen. 
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Kennst Du die genaue Bedeutung folgender Wörter? 
Die fettgedruckten Wörter geben Dir die Grundbedeutung der jeweiligen 
Reihe an: 
 
et                               aussi bien que – ainsi que – non seulement….mais 
                                  aussi,  ni…ni 
ou                              que bien…ou bien – ou bien encore – sinon – aussi 
 
mais                           toutefois – cependant – en outre – or 
 
bien que                    malgré que – quoique – tout…que – tandis que 
 
parce que                  car – en effet – puisque – comme 
 
c’est pourquoi           aussi – en effet 
 
Schlage die genaue Bedeutung dieser Wörter im Wörterbuch nach. Mach 
Dir Beispielsätze und lerne sie. Wenn Du jetzt einen Text im Unterricht 
lesen musst, achte bewusst auf diese Wörter. Versuch ihre Bedeutung 
präzise zu verstehen. 
 
- SCHREIBEN 
 
Wir gehen nicht davon aus, dass Du erwartet hast, in diesem einzigen 
Jahr im Schriftlichen soviel lernen zu können wie andere in 9 Jahren. 
Immerhin hast Du aber doch auch einige Vorkenntnisse mitgebracht, 
und rückblickend darf man feststellen, dass es einsatzfreudige Schüler-
innen ausnahmsweise doch geschafft haben, am Schluss mit den 
Muttersprachlichen mithalten zu können. 
 
So. Das war’s von uns.  
Wir hoffen, mit diesem Lernbegleiter ein hilfreiches 
Arbeitsinstrument geschaffen zu haben.    
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